Kreis⸗Blatt 
Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


für den 


Nr. 16 


Neuteich, den 24. April 


1925 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Ny 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 
Tiegenhof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um j0 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
Wesiteich im Waiſenhaus Dienstag, den 5. Mai 
nachm. um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere u. Kinder, 
f um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. g 

Ferner iſt im Monat Mai bequeme Gelegenheit zur Konfultation 
des Fürſorgearztes gelegentlich der Impf naehe autermine gegeben, 
welche ſtets J Woche nach dem Impftermine am jelben Ort 
zur ſelben Seit ſtattfinden (vergl. den Impfplan in dieſer Kreis- 
blatt⸗Nr.). 0 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird evtl. die Aufnahme in die Staatliche 
Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vermittelt. Sie 
iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch wenigſtens 
4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 18. April 1925. 

Kreiswohlfahrtsamt. 


Ne. 2, 
Impfung. ö 

Das diesjährige Impfgeſchäft im Kreiſe Gr. Werder wird wieder 
Herr Regierungs- und Medizinalrat, Kreisarzt Dr. Mangold nach 
dem hierunter folgenden Impfplan ausführen: 
1. Zu den Impfterminen haben in den Städten die Polizeiver⸗ 
waltungen, auf dem Lande die Herren Amtsvovſte her, 
letztere eventl. mit Hilfe der Herren Gemeindevovſteher, 
die Angehörigen mit den Impflingen vorzuladen. Die Vordrucke 
zu den Vorladungen, die auf der Rückſeite die Verhaltungsvor⸗ 
ſchriften tragen, werde ich den ausführenden Stellen unter Bei⸗ 
fügung der Erſt⸗ und Wiederimpfliſten in den nächſten Tagen 
zugehen laſſen. Ihnen liegt es ob, die Terminsvorlagen auf Grund 
der Impfliſten ſo ſchnell auszufertigen und zuzuſtellen, daß ſie 
rechtzeitig vor dem Impftermin in den Beſitz der Geſtellungs⸗ 
pflichtigen gelangen. Nach Erledigung der Arbeiten haben die 
Polizeiverwaltungen und Herren Gemeindevorſteher die Impfliſten 
im Impftermin rechtzeitig dem Herrn Kreisarzt vorzulegen. Für 
vichtige und pünktliche Erledigung der Aufgaben 
find die Ortspolizeibe hörden verantwortlich. 
.Die Orts vorſtände der Impforte haben für die Hergabe 
geeigneter Lokale für die öffentliche Impfung und Wiederimpfung 
zu ſorgen und zwar find dazu helle, heizbare, genügend große 
Simmer bereit zu ſtellen, welche vorher gehörig gereinigt und 
geläftet, bei kühler Witterung auch geheizt fein müſſen; ferner iſt 


N 


außer dem Gperationszimmer noch ein beſonderer Warteraum 


zu beſchaffen. 

Ebenſo find 2 Waſehſchüſſeln mit Waffen, Seife und 
2 Faudtücher im Impfraume zur Verfügung des Impfarztes 
bereit zu halten. 
ferner find zum Impfgeſchäft eine Schveibhilfe zu ſtellen 
und die nötigen Schreibmatevialien vorrätig zu halten. 

Die nach Aufſtellung der Impfliſte in der Ortſchaft zugezogenen 
impfpflichtigen Kinder find von dem Ortsvorſtande in die Impfliſten 
nachträglich einzutragen, die inzwiſchen verzogenen oder 
verſtorbenen Kinder unter Angabe desneuen Wohnortes bezw. 
Todestages zu ſtreichen. 

Sämtliche Ortsvorſteher haben dafür Sorge zu tragen, daß alle 
geſtellungspflichtigen Kinder aus der Grtſchaft, ſoweit nicht ein 
geſetzlicher Entſchuldigungsgrund vorliegt, insbeſondere auch die 
noch nicht geimpften Kinder aus älteren Jahrgängen zur Impfung 
erſcheinen. Die Impflinge find fo zeitig zu beſtellen, 
daß fie vor Beginn des Impftermins aufgerufen 
und nach der Imdpfliſte geordnet werden können. 
Die Kinder müſſen zu den Impfterminen mit reingewaſchenem 
Körper und reinen Kleidern gebracht werden. 

Die Berven Lehrer an den Sffentlichen Privat⸗ 
thulen find gefeglich verpflichtet, dafür zu forgen, 
daß diejenigen Zöglinge ihrer Schule, welche während des Beſuchs 
der Anſtalt wieder impfpflichtig werden, dieſer Pflicht auch genügen. 
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Die Nichtbefolgung dieſer Beſtimmungen zieht eine Geldſtrafe nach 
ſich. Die Lehrer haben deshalb die betreffenden Schulkinder recht⸗ 
zeitig zu ihrer Geſtellung in dem Wiederimpftermin anzuweiſen. 

Nach § 4 der Dorfcriften vom 28. Februar 1900 ſoll in jedem 
Impfgeſchäftstermine ein Dertreter der Ortspolizeibehörde des 
Impfſtationsortes, ſowie ein Vertreter jeder beteiligten Grtſchaft 
gegenwärtig ſein und den Impfarzt in ſeinen Gbliegenheiten 
unterſtützen. ſowie für Aufrechterhaltung der Ordnung ſorgen. 

Zu jedem Termin, in welchem die Wiederimpflinge zur Impfung 
oder zur Nachſchau kommen, hat ein Lehrer der betreffenden Schule 
anweſend zu ſein, der im Eiuvernehmen mit dem Impfarzte und 
dem Vertreter der Ortspolizeibehörde für die Aufrechterhaltung der 
Ordnung unter den Schulkindern zu ſorgen bat, Die Herren 
Umtsvorjtcher, ſowie die Herren Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
vorftcher fordere ich auf, die Impfgeſchäftstermine entweder 
perfönlich oder durch ihre geſetzlichen Stellvertreter wahrzunehmen 
5185 jedes Mal bis zum Schluß des Geſchäfts anweſend zu 

eiben. 

Ebenſo fordere ich die Herren Lehrer, bezw. die erſten Lehrer 
an den Schulen im Ureiſe auf, den Wiederimpfterminen für ihre 
Schulen beizuwohnen. 

Die Ortsvorſteher und die Lehrer erſuche ich ferner, dafür zu 
forgen, daß die Geſtellungspflichtigen die Vorladung, welche den 
Vor⸗ und Sunamen, Geburtstag und Wohnort des Impflings, 
ſowie die Nummer der Impfliſte oder Wiederimpfliſte enthalten 
muß, zum Impftermin mitbringen. 

Die Ovtspolizeibe hörden haben dem Impfarzte ſofort 
davon Mitteilung zu machen, wenn in einem Orte anſteckende 
Krankheiten wie Scharlach, Maſern, Diphteritis, Keuchhuſten, 
Fleckipphus, rofenartige Entzündung in größerem Umfange herr⸗ 
ſchen, damit alsdann die Impfung für die Orte ausgeſetzt wird. 

Aus einem Haufe, in welchem zur Impfzeit eine der genannten 
anſteckenden Krankheiten herrſcht, dürfen Kinder zum öffentlichen 
Impftermine nicht gebracht werden, die Impfung und die Nach⸗ 
ſchau an Kindern aus ſolchen Häufern muß getrennt von den 
lübrigen Impflingen vorgenommen werden. Ebenſo darf die öffent⸗ 
iche Impfung oder Nachſchau nicht in einem Haufe vorgenommen 
werden, in welchem eine anſteckende Krankheit herrſcht. 


Impf-Plan 1925. 


Die Nachſchau findet in der Regel am ſelben Tage der folgen: 
den Woche in demſelben Lokal zur ſelben Seit wie die Impfung ftatt. 

Jeder Impfling kann in dem für ihn am bequemſten erreich- 
baren Impflokal vorgeſtellt werden, auch wenn nach feiner Gemein: 
dezugehörigkeit eigentlich ein anderer Impfort für ihn zuſtändig wäre. 
Tag der Impfung Freitag, den J. Mai. 

Impfſtation Ortſchaften, aus denen die Impf⸗ 
linge vorzuſtellen ſind. 
2 Uhr Neuteicherwalde Sſth. Schulz Reimerswalde, Neuteicherwalde. 
5 „ Altes Schloß Altebabke, Beyershorft, Rehwalde, 
Küchwerder, Scharpau. 

4 „ ͤ Brunau Gaſthaus Albrecht Brunau, Jankendorf. 
5 „F Fuürſtenwerder Fürſtenwerder. 


Sonnabend, den 2. Mai 


Stunde. 


2 Uhr Marienau Gſth. Jungius Marienau. 
5 „ Tiege Gaſthaus Trzinski Tiege. 
4 „ Ladekopp Gaſthans Wiebe Ladekopp, Neunhuben. 

5 „ Orloff Gaſthaus Orloff, Orlofferfelde, Pietzkendorf 
Montag, den 4. Mai 

1 Uhr Fürſtenau Schule Fürſtenau. 

2 „ Lakendorf Unterlakendorf, Roſenort. 

3 „ Oberlakendorf Schule Oberlakendorf, Krebsfelde. 

4 „ Einlage Gaſthaus Einlage. 

5 „ Beyer Gaſthaus Stuba, Zeyer. 

6 „ bhakendorf Schule Wolfsdorf, Hakendorf, Horſter⸗ 


buſch, Wiedau. 
Mittwoch, den 6. Mai | 
Wiederimpflinge Neuteich. 


1 Uhr Weuteih Kath. Schule 
2 ebendort Erſtimpflinge Neuteich Nr. 1—50 
5 „ W ebendort „ „Neuteich Nr. 51 Schluß. 


Die Nachſchau der Neuteicher Impflinge und Wiederimpflinge 
findet am Donnerstag, den 14. Mai zu denſelben Seiten ſtatt. 


vannerstag, den e. miu 
ı Uhr Neuteich Kath. Schule Wiedetimpflinze, Brsske, Leske, 


Miergu, Cralau, Trampenau, 


b Neuteichsdorf. n 
2 „ebendort Erftimpflinge Bröske, mierau, 
/ N. Neuteichs dorf. ger 
5 „F ebendort Exſtimpflinge Leske, Tralau, 
Trampenau. „ „ "I 


Dienstag, den 12. Mai ' 

9 Uhr Tiegenhof- Kath. Schule Erſtimpflinge Nr. 1—50 0 
9½ , ebendort „ „ Nr. 5 — Schlu 
10 „ ebendort Wiederimpfliage d. Volksſchulen 
u „ Realgymnaſium „ 

N ö N Freitag, den 15. Mai N 
s Uhr Petershagen Gſth. Ruſchau Petershagen, Platenhof, Reinland, 

Pletzendorf. 

o „ Tiegenhagen Sſth. Warm Tiegenhagen. 
10 „ Tiegenort Schule Tiegenort, Kalteherberge. 

11 „ Stobbendorf Schule Stobbendorf, Altendorf, Holm. 
12½, Grenzdorf Gſth. Kinski Grenzdorf A. u. B., Kl. Hornkampe. 
Sonnabend, den 25. Mai 

1 Uhr Rüdenan Gſth. Strochowitz Rüdenan. 

1½% Kl. Mausdorf Schule Kl. Mausdorf. 

2½, Gr. Maus dorf Schule Gr. Mausdorf. 

5½% Lupus horſt Gſth. Uarſten Lupushorſt, Horſterbuſch, Wiedau. 


5 „ Halbſtadt Schule Halbſtadt. 
Montag, den 8. Juni 
2 Uhr Neuſtädterwald Schule Neuſtädterwald. 


2½ , Heitlau Gaſthaus Kaule Walldorf, Kl. Mausdorferweide, 


Neulanghorſt. 
5½, Jungfer Gſth. Urzemnitzki Heyersporderfampen, Keitlau, 
Jiuungfer. 
Dienstag, den 9. Juni 
9 Uhr Schönſee Gſth. Penner Schönſee. 


10 „ Schöneberg Gſth. Schmidt Schöneberg Erſtimpflinge 
Il „ ebendort us Wieden tmpfiinge 
42 „ NeumänfterbergäfthSprung Neumünſterberg N 
je, Schönhorſt Gfih. Pauls Scönhorit. 
2 „ Neukirch Gaſthaus Reich Neukirch, Prangenau, Neuteicher⸗ 
hinterfeld. 
3 „G Palſchau Gſth. Kuranski Palſchau, Pordenau. 
Freitag, den 12. Juni 
lan Gr. Lichtenau Sſt. Sander Erſtimpflinge, Gr. Lichtenau, Kl. 
Lichtenau, Parſchau, Trappen⸗ 
felde, Altenau. 
Wiederimpflinge der vorgenannten 
Ortſchafton. 
9 „ Damerau Schule Damerau 
10 „ Barendt Gaſthaus Hallwas Barendt 
II u Ließau Schule Ließau 
1 „ Uunzendorf G. Mollenhauer Kunzendorf, Altweichſel, Biefter- 
felde, Adl. Renkau. 
2 „ Gnojau Schule Gnojau, Simonsdorf. 
Dienstag, den 25. Juni 
s Uhr Schön au Schule Schönau. | 
9 „ Wernersdorf Gh. Dau Wernersdorf. 
16 „ Pieckel Gaſthaus Begdon Pieckel. 
12½,, Gr. Montau Gſth. Schüle Gr. u. Kl. Montau. 
1/9, Mielenz Gaſthaus Mielenz, Altmünſterberg. 
15 Freitag, den 5. Juli f 
2 Uhr Tannſee Gaſthaus Dau Tannſee, Eichwalde, Lindenau, 
Brodſack, Niedau. 
8½, Gr. Leſewitz Sſth. Steffen Gr. u. Kl. Leſewitz, Irrgang, 


Tragheim. 
10 „ Blumſtein Schule 


HKaminke, Blumſtein. ö 
U, Schadwalde Schule Schadwalde, Herrenhagen. 
2 „F Kalthof evangl. Schule 


8, „ ebendort 


Wiederimpflinge Kalthof, Damm⸗ 
felde, Stadtfelde. 


12½,, ebendort Erſtimpflinge Kalthof, Dammfelde, 


Dr Stadtfelde. 
11%, Warnau Schule Warnau. 
21½ , Heubuden Schule Heubuden. 


Tiegenhof, den 20. April 1925. 
5 Der Landrat. 
Le. —m 
Kreiswanderbücherei. 
Die der Kreiswanderbücherei angeſchloſſenen Gemeinden werden 
erſucht, die ihnen |. St. zugewieſenen Bücher g 
bis ſpäteſtens den 15. Mai d. Is. f 
durch Boten oder mit der Pojt an den Ureisausſchuß unter Bei⸗ 
fügung der über die Bücherausgabe geführten Nachweiſung zurück⸗ 
zuſenden. 185 
Tiegenhof, den 15. April 1925. 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes des Kreiſes 
i Gr. Werder. 2 


d. höheren Schulen. | 


"or 


Aaaaubſtumme Kinder. 


. Die magiſtrate und Gemeindevorſtände erſuche ich, bis zum 5. 
3. 1925 um gefl. Aeußerung, ob und welche ſchulpflichtigen taub⸗ 


ſtummen Kinder in der Gemeinde vorhanden ſind. 
CLiegenhof, den 46. April 1925. 4 


Erinnerung betr. Lohnſummenſteuer für 


Monat märz 1925. 


Die Herren Ortsvorſteher des Kreifes, ſoweit ſäumig, werden 


hiermit an Abführung der Lohnſummenſteuer für Monat März be⸗ 


ſtimmt bis zum 50, d. Ats. erinnert. Das Verzeichnis der Lohn⸗ 
ſummenſteuer iſt gleichfalls bis zu dieſem Termin bierher einzureichen, 
e in namentliche Erinnerung durch das Kreisblatt erfolgen 
wird. 

Die Herren Grtsvorſteher erſuche ich erneut, darauf zu achten, 
daß die Angaben über die Fohnſummen pp. zutreffend gemacht werden. 
Ich behalte mir Nachprüfung hierüber vor. f 

Tiegenhof, den 15. April 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Gr. Werder. 


Rotlauf bei Schweinen. 


Gemäß $ 285 der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. 5. 
1912 (Reichs⸗ und Staatsanzeiger Nr. 105) wird für das Jahr 1925 
folgendes beſtimmt: 

Gewinnt der Rotlauf der Schweine in einer Ortſchaft eine größere 
Ausdehnung, jo kann der Landrat, in den Stadtkreiſen die Orts⸗ 
polizeibehörde, nach Anhörung des Vorſtandes des betr. Veterinär- 
bezirks die tierärztliche Impfung der Schweinebeſtände der Griſchaft 
ganz oder teilweiſe anordnen. 

Danzig, den 6. April 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 18. April 1925. 
Der Landrat. 


Kreistagbeſchlüſſe. 

Nachſtehend bringe ich gemäß § 125 der Kreisordnung die auf 
dem Kreistage von 5. d. Uts. gefaßten Beſchlüſſe zur öffentlichen 
Kenntnis. 

1. Als Kreistagabgeordneter anftelle des verſtorbenen Kaufmanns 
Paul Begdon in Pieckel wurde der Betriebsinſpektor Heinrich Ott 
in Ließau nach Anerkennung feiner Legitimation in den Kreistag 
eingeführt. 

2. In 25 Schiedsmannsbezirken erfolgte die Neuwahl der Schierds⸗ 
männer und Schiedsmann⸗Stellvertreter gemäß den darüber vom 
Hreisausſchuß unterbreiteten Vorſchlägen. ö 

. Die Ordnung betr. die Erhebung einer Jagdſteuer im Kreife Gr. 
werder beſchloß der Kreistag mit Wirkung ab 1. 3. 1925 aufzuheben. 

. Einer Aenderung des Stellenplanes über die bei der Kreiskommu⸗ 
nalverwaltung beſtehenden planmäßigen Beamtenſtellen durch Auf⸗ 
nahme von Gbexſtraßenmeiſterſtellen gemäß den darüber beftehen- 
den ſtaatlichen Vorſchriften ſtimmte der Kreistag zu. 

Die Vorlage des Ureisausſchuſſes wegen Anſchaffung eines Laſt⸗ 
kraftzuges für die Kreisſtraßenverwaltung wurde um 1 Jahr zurück⸗ 
geſtellt. N N 

6. Der Kreistag nahm Kenntnis von dem durch den Vorſitzenden des 
Ureisausſchuſſes erſtatteten Bericht über die Verwaltung und den 
Stand der Kreiskommunalangelegenheiten im Geſchäftsfahr 1924. 

Der Kreishaushaltsvoranihlag für das Rechnungsjahr 1925 

(vom 1. 4. 1925 bis 31. 5. 1926) wurde in Einnahme und Ausgabe 
auf 617,660 ©, der Haushaltsplan des Kreiswohlfahrtsamtes für 
den gleichen Seitraum auf eine Einnahme- und Ausgabeſumme von 
457,415 G feſtgeſtellt. Die Geſamtſumme der voranſchlagsmäßigen 
Einnahmen und Ausgaben der Kreisverwaltung im Kechnung⸗⸗ 
jahre 1925 beläuft ſich ſomit auf 1,075,075 G. Durch direkte 
Kreisſteuern iſt ein Betrag von 386,500 G aufzubringen. Als 
Maßſtabſteuerſoll für die Umlegung auf die Ortſchaften des 
Kreifes wurden die Grund» und Gebäudeſteuer, das Einkommen⸗ 
und Körperſchaftsſteuerſoll nach den berichtigten Vorauszahlungen 
ſowie die Lohnabzugsſteuer, ſämtliche Steuerarten nach dem Stande 
vom J. 1. 1925, beſtimmt. Fur Erhebung gelangen 19,90% dieſes 
Maßfſtabſteuerſolls. a e e 

2. Eine mehrſtündige Beratung fand über die Vorlage des Kreis- 
ausſchuſſes wegen Elektriſierung des Kreisgebietes ſtatt. Die da⸗ 

zu gemachten Vorſchläge wurden einſtimmig angenommen unter 

der Bedingung, daß nor Gründung des Ureisüberlandwerkes durch 
den Kreisdusſchuß gemeinſam mit einer vom Kreistage gewählten 
Kommiſſion nochmals geprüft wird, ob die für die Rentabilität des 
Unternehmens notwendige Stromabnahme geſichert iſt. Dieſe 
Kommiffion in Verbindung mit dem Kreisausſchuß trifft alsdann 
die endgültige Entſcheidung über die Ausführung oder Nichtausfüh⸗ 
rung des Elektrizitätsunternehmens. 


Nr. 6. 


Nr. Ga. 
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de at. 
Mr Ein dabei Sa lange wegen Gewährung einer Kreisbet. 
hilfe für den Ausbau des Lesker Weges en der RE 
Tiegenhof, den x April 1925. a 
| 0 Vorfitende des Kreisaus chuff 


180 Kreishaushaltsplan für 1925. “ 
Nachſtehend wird gemäß § 122 Abſatz, 1. der Kreisordnung der 
guf dem Kreistage vom 6. 4. d. Is. feſtgeſtellte Kreishaus haltsplan 
für das Rechnungsjahr 1925 (vom 1. April 1925 bis 51. März 1926) 
nebſt dem Haushaltsplan des Kreiswohlfahrtsamtes veröffentlicht. 
Die Veröffentlichung erfolgt wegen des erheblichen Umfangs der 
beiden Etats nur in den Titelſummen. Soweit ein Intereſſe für die 
einzelnen Etatspofitionen beſteht, können die Voranſchläge im Büro 
des Kreisausſchuſſes (Zimmer Nr. 21) eingeſehen werden. 
gauptetat. 
1: Einnahme. 


| Gulden 
Titel 1 Allgemeine Kreisverwaltung 35,298, 
„ N Grundſtücks⸗ und Kapitalyermaltüng . es, 
„ II Gebühren und Steuern „ „„ „„ „485,7 
„ IV Kreisſtraßen verwaltung 5.896,40 
pe le 
zuſammen 617,660, — 
2. Ausgabe. 

Gulden 
Titel 1 Allgemeine Kreisverwaltung 64,020, 
„ ll Grundſtücks⸗ und Kaptalverwaltung. 42/58 
„ Il Kreisſtraßen verwaltung . 445,626,60, 
enn, , 
zuſammen 617,660, — 

B) Kreiswohlfahrtsetat: 

1. Sin nahme. Gulden 
Titel 1 Allgemeine Wohlfahrtspflege. . 395,765,— 
„ Il Kreisſäuglingsheim Neuteich hh 20,00, — 
„ lll Kindererholungsheim Stutthof . . 16,000, — 
„ IV Kreis arbeitsamt. SAUCE er 2,500,— 
„ M Wohnungs» und Mieteinigungsamt . RN: 3,220 
„ VI Geineinnützige Auftälten “) „10,228 
zuſammen 457,415,— 

f 2. Ausgabe. Gulden 
Titel I Allgemeine Wohlfahrtspfleae . 395% 76% T 
„ ll Kreisſäuglingsheim Neuteic hy 20,00, — 
III Kindererholungsheim Stutt hof . 46,000.— 
„ IV Kreis arbeitsamt n 2,500, — 
„ V Wohnungs- und Mieteinigungsamt n 3225, 
„ VI Gemeinnützige Anſt alten. 10,225. 


zuſammen 457,415, — 
Ciegenhof, den 12. April 1925. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Lendjägerbezirk Neukirch. 


Der Landjäger Dittmann wird vom I. Mai von Neukirch nach 
Ließau verſetzt. 
Bis zur Neubeſetzung des Bezirks Neukirch wird derſelbe ver⸗ 
tretungsweiſe, wie folgt, verwaltet: 
1 a, Meffert: 572 
Pordenau, Prangenau und Veuteicherhinterfeld. 
2. Landjäger Kledtke: 1 Rn 
Schönhorſt und Neukirch. 
3. Landjäger Dittmann: 
Palſchau. 
Ciegenhof, den 18. April 1925. 


1 5. Der Landrat. 
(r. 
Unterſtützung für hilfsbedürftige Erwerbsloſe. 


Auf Grund der Entſchließungen des Holkstages vom 26. 5. und 
5. 4. 25 hat der Senat zunächſt den Betrag von 150000 G zur 
Unterſtützung für hilfsbedürftige Erwerbsloſe zur Verfügung geſtellt. 
Don dieſem Betrage entfallen auf den hiefigen Kreis einfchließlich 
der Stadt Neuteich und Tiegenhof 15,000 G. 

Der Senat hat für die Verteilung der Mittel im Einzelfalle fol⸗ 
an Richtlinien erlaſſen: 

Die Gewährung der Sonderunterſtützungen erfolgt nur auf An⸗ 

trag im Falle der Bedürftigkeit. 


Nr. 8a. 


I. Berückſichtigt können werden alle Erwerbsloſen ohne Kückſicht 


darauf, ob ſie die laufende Erwerbsloſenunterſtützung erhalten 
oder nicht. Ausnahmsweiſe können auch ſolche Perſonen in die 
Fürſorge einbezogen werden, die zwar ſchon wieder Arbeit haben, 
die aber vorher lange Seit erwerbslos geweſen ſind, wenn die 
Erwerbsloſigkeit erſt kurz vorher beendet iſt. 
III. Zu bevorzugen find kinderreiche Familien, in denen der Ernährer 
ſchon längere Zeit ohne Erwerb iſt. 
IV. Krankheit, Todesfälle und andere Unglücksfälle bilden einen be⸗ 
ſonderen Bewilligungsgrund. 


V. re beffümmter Satz für alle erh: be ‚det ginge ingeh : eg 
rien iſt nicht feſtzuſetzen, f ſon ert ie Ahr r 22 
entſprechend dem individuellen Bedürfnis im Einzelfall zu beme 

vi. en x W ec Ach die infolge ‚ihrer Unt n 
würdigkeit (Trunkenſucht. notoriſche Arbeitsſcheue etc.) auch 
der Exwerbsloſenfürſorge im a mu. agen ® 
dagegen können ihre Familienmitglisder bedacht werden. Ar 

Die Herren Gemeindevorſteher werden erſucht Berſteh endes orts 
lich bekannt zu machen. Anträge auf Gewährung einer Untek⸗ 
ſtützung auf Grund dieſer Bekanntm A ſind vo den betreffend 

Erwerbsloſen ſofort bei der Gemeinde zu ſtellen. 10 8 Gemeinde hat 

die Anträge durch den örtlichen Fürſorgeausſchuß Webrate und 

alsdann geſammelt bis zum 3. 3. d. Js hierher einzureichen 

Anträge, die nach dem 5. 5. hier eingehen, köunen bei dieſer Der: 

fügung nicht mehr berückſichtigt werden. N 
Bei den Anträgen iſt genau die Bedürftigkeit in den einzelen 

Fällen nachzuprüfen. Für kinder reiche samilen, fommen ſolche mit 

vier und mehr Kindern in Frage. f 

Sollten in einzelnen Gemeinden bereits Sonberaftiarih geiler 

1 Natur für Erwerbsloſe durchgeführt ſein, ſo ſind dieſe bei der 

Verteilung nicht zu berückſichtigen. die Gemeinden werden nochmals 

auf die genaue Einhaltung des Termins vom 5. 5. hingewieſen. 

Tiegenhof, den 20. April 1925. 


Arbeitsnachweis des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 9. 
perſonalien. 


Der Hofbeſitzer Alfred Winter in Crappenfelde iſt zum re 
vorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 17. April 1925. 


Der Landrat als W 85 Rreisausfufe, 
Nr. 10. f 


5 1 


perſonalten. e 
Die zu Schulvorſtehern der Schule in Gr. Mausdorf gewählten 
Hofbeſitzer K. Hildebrandt und Arbeiter Johann Drews, beide wohnt 
haft in Gr. Maus dorf, find für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 
Eigenhef, den 14. April 1925. a 5 N 
Der Landrat. | 7 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 6 
Einreichung der Stundenpläne 


Die Herren Schulleiter und Lehrer wollen mir bis pete 
. Mai die Stundenpläne für das ee einreichen. Der 
e der einzelnen Abt, bezw. Klaſſen liegen die in den 
Stundentafeln der Richtlinien vorgeſchriebenen Stunden zugrunde. 
Auf den Stundenplänen iſt eine Ueberſicht über die Stunden der 
einzelnen Unterrichtsfächer zu bringen. In den Schulen mit mehreren 
Hlaſſen iſt die Wochenſtundenzahl der Lehrkräfte anzugeben. Fu⸗ 
ſaminenleaung von Klaffen iſt nur zuläffie, wenn die Pflichtſunden⸗ 
zahl erreicht iſt. 
Tiegenhof, den 20. April ı ee 
Der ae, eh 
Weidemann. a a | 10 


Deichſchutz. 

Die Pächter der Außendeichländereien an del wweichſel Wetden 
erneut darauf hingewieſen, daß vor dem Viehauftrieb die Pacht. 
flächen gegen die Quellſtreifen des 5 Deiches, die 11 0 chutzſtreifen und 
die Traverſen mit Fäunen zu be ehen fi find. Wird das Außendeich⸗ 
land als Fahrweg benutzt, ſo find die Säune von den Dammſteinen 
des Deichfußes in Fahrwegbreite abzurücken. Zu Suwiderhandeln⸗ 
den wird die nach den Pachtverträgen zuläflige KMonventionalſtrafe 
erhoben und ihnen der Pachtvertrag kundig werden. 

Danzig, den 9. April 1925. N 


Der Senat, Domänenverwaltung. 


Bekanntmachung. 
Zu der am 28. d. Monats ſtattfindenden 


ordentl. Generalverſammlung 


werden ſämtliche Fiſchereiberechtigten der Stubaſchen Lacke Hebſt 
Mittelgraben und Seyerihem Bruche zu "A Uhr 1 in N 
Lokal des Herrn Jahn⸗Stuba eingeladen 

Tagesordnung: 

Neuwahl des Fiſchereivorſtandes. 

Verkauf der Sifchereiberechtigung im Severin Bruce, 
Derſchiedenes. se 4. 

Stuba den Is. April 1925. 5 
Aer Voeſta ns. Aue 


EI 


Einer e Aundſchaſt von Neu⸗ 8 
4 eich und Umgegend zur gefälligen Kennt⸗ 
nis, daß ich in Neuteich Elbingerſtraße 

Nr. 140 auf dem Hofe des Gere, Bun, 
komsbi ein 


Ofenbaugeſchäft u. 
Kachelniederlage 


eingerichtet habe. 


ich mich zur 


® 
® Gleichzeitig empfehle 
Ausführung ſämtlicher Töpferarbeiten bei 
& 2 Preisberechnung. 8 
5 Hochachtungsvoll 
. Otto Krause, 
@® Br Ofenbaugeſchäft. 
9 
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12 Weſtpreußiſche 

| Kleinbahnen. 

Dom ı. Mai bis 31. Auguſt 1925 
und für die folgenden Jahre vom 
1. Januar bis 31. Auguſt tritt 
eine Ermäßigung der Frachtſätze 
für Holz und Kohlen in Kraft. 

Auskunft erteilen die Stationen. 

Die Betriebsdirektion. 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſ⸗ 
ſen für mein Kolonials 
warengeſchäft ſucht 5 


| Neuteich. Das Gehen über meine Lände⸗ 


reien vom Gehöft Friesen bis zum 
öffentlichen Wege iſt 


Aae ee 


E t. 
empfiehlt 5 Pech. nu 


si” u. ra. 
fahrer Kr. Gr. Werder! 


Wirtſchaftliche Nöte machen einen Verband aller Motorrad» und Auto⸗ 


Beſchlußfaſſende 


Verſammlung 


East. 25 Ai, 1 5 Uhr, Dentihes Haus 
Neuteich. 


Vollzähliges Erſcheinen erforderlich. 
VV. Kutschke, 


mobilfahrer zur zwingenden Notwendigkeit. 


Oberlehrer Palſchau. 


B. u bir indera r beit en 
werden ſchnellſtens i in b r Buchbinderei 

ausgeführt. 
Buchdruckerei R.Pech & Richert 
Neuteich. 


8 x ne 
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9 Neuheit 


tie Haus“ 
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Nur 2 Tage! 


Dienstag, d. 28. April, aw. ub 1 
Mittwoch, d. 29. April, na. 11 


Das herrliche deutſche Filmwerk 


Eine deutsche Offtzierstragödie i. 8 Akt. 


Trotz des großen Filmwerkes und der 
damit verbundenen Rieſenunkoſten kein Preis⸗ 
auffchlag, ſondern niedrige Eintrittspreiſe von 
1,— bis 2,50 Gulden. 

„Roſenmontag“ erzielte in allen Städten 
Deulſchlands wochenlang ausverkaufte Häuſer, 
ein Beweis von der Güte dieſes Filmwerkes. 
Sit verſäumen viel, wenn Sie „Rofen- 
montag“ nicht geſehen haben. 


— —— —ä./³ . — — 
Vorverkauf: Ab Freitag, den 24. 4. in der Neuteicher 


Druck und Verlag von N. Pech & W. Richert, Menteich 5 Bang 79 
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